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keinl Ge5ch}clitsprofessél» Gerkdmmlichen Natiofiäls(nialismus und-doch His heute dem
Sınne sSeın konnte. Was er seinen Hörern humanistischen un nationalen Krbe des
bot, feurige Randglossen ZUr Ge- alten Deutschlands un es anderen Preu-
schichte, großartige Überblicke und Zusam- Bens in JIreue verbunden ıst Hans Joa-
menfassungen auftf em Hıntergrund be- ım Schoeps eine Persönlichkeit, die IN
stimmter geschichtstheologischer und -philo- as sagen hat VO Martyrıum seiner
sophischer rundsätze. Glaubensgenossen unter der VErTrSaNSCcCHNENZündender und iger wird seın Wort, Schreckensherrschaft (seine eigenen Eltern

die Keder ergreift und schreibt; denn gıngen 1m Grunde), VO  —_ den besten
wWar ohl Gelehrter, ber noch 1el1 mehr kulturellen Überlieferungen des deutschen

Publizist. Seine Aufsätze ın der Zeitschrift un besonders des reichshauptstädtischen„„Los  66 sınd Muster seıner Art un Weise Judentums bis seinem Untergang, VO  —
schreıben. Schöpferıisch entspringt ıhm das der Freideutschen Bewegung, dem W an-
Wort, und scharft und unnachsichtig trıfft dervogel, VO der gelstigen Rührigkeit der
seine Klinge den Gegner. Stil und Ausdruck gebildeten Schichten Berlins, für dıe daswırken auft uns Heutige allerdings oft dun- Judentum einen hohen Hundertsatz stellte;kel un verschwommen, un bisweılen WIT: von Streitgesprächen über Religion und Kul-

schwilerig. die rationale Substanz seiner tur USW.
Aufsätze und Reden umreißen. Der weltanschauliche Standort des Verf.s

erwartete 1e1 VO seiner Berufung In ıst ın manchem dem lıberalen Protestantis-
dıe katholische Metropole der Isar ber INUS verwandt. Er sıch daher sowohl
schon dıe Schwierigkeiten, dıe sıch seiner dıe jüdische alg auch dıe christliche

1618  — muüssen. Kaum hatte seın Wirken be-
Anstellung entgegenstellten, ngätten ıhn Wa Orthodoxie ab Miıt den jüdıschen Recht-

gläubigen teilt er jedoch den Protest ‚„ SCSCcH
BONNEN, kam der Wiıderstand. Die Gegner dıe Behauptung, der Messias SE1 bereits BC-arbeiteten nıt Intrıgen un Verleumdungen. kommen‘“ (C6) Der Humanısmus, den
Nach wenigen Jahren mufßste seiıne Stimme vertritt, ıst gedämpft durch die Erkenntnis
in der ‚„Kos  6 schweıgen. uch seiıne Vor- der ‚„wesenhaften Verdorbenheit des Men-
Jesungen wurden heftig angefochten. Er schen‘*®‘® (40)
muf{fite erfahren, daflß auch INn Bayern Libera- Am aktuellsten sınd Sch.s Auslassungenlısmus, Staatskirchentum und glaubens- über. Preußen. Es iıst die altpreußische Idee,
feindliche Aufklärung mächtig waren und für die eintritt: Preußen als prägendedafß der König iıh nıcht deckte. (3örres’? Form un Regel, als Disziplin un Kom-
„Zwiegespräch mıt dem Zeitgeschehen“‘ mando gegenüber der autflösenden Kndlosig-kKlın ab Was seıne Beschäftigung miıt der keıt des östlıchen Raumes. Dagegen üb  —A
christlichen Mystik ergab, z. B dıe ‚„ Lın- Krıtik den hegemonialen Übergriffen

Preußens in den deutschen Raum hinein. Krleıtung Heinrich Susos Leben‘“‘ iıst sıcher
auch wertvoll, aber weniger beispielhaft stellt skeptisch dıe Frage, OD das Bıiıs-
für seine gewaltige Wirkung auf die Mıt- marcksche Werk der Keichsgründung —-
un Nachwelt. gensreich SCWESCH sSe1  1°° Wır sınd Se1l-G.F._Klenk Ner Meinung un glauben, daß der Geılst
Schoeps, Hans Joachım: Die letzten dreıi- Altpreußens eher._ beim ‚„„christlichen Priın-

Big Jahre. Rückblicke. (231 5,) Stutt- zıpıenpolıtiker Ludwig VO  —_ Gerlach®‘
gart Ernst Klett Ln 13,.20 als beim ‚„‚Realisten“‘ ÜOtto y Bısmarck SC-

Bücher, die persönliche Erlebnisse der letz- standen ist. Klenk
ten dreißig Jahre behandeln, sind bereits
ın Menge erschienen. nd das ıst begreif- Koselleck, Reinhart: Kritik und Krise.
lıch Zu: erschütternd, tıet eingreifend In Ein Beiıtrag ZUr Pathogenese der hbürger-
das Kıgenleben der-einzelnen WAar die Ge- lıchen  Welt (aus der Sammlung Orbiıs
schichte dieses Zeıtabschnittes, als dafß nıcht Academicus, Geschichte der politischen
viele versucht hätten, w as WwWIe ıne ast auft Ideen In Dokumenten und Darstellungen.
ihrer Seele lag, durch Niederschrift, Miıt- Im Verein mıiıt W. Conze, J: Höffner hrsg.
teılung und Anruf des Nebenménschgn Z.Uu vV. Fritz W agner). (230 Seiten) Freiburg-
bewältigen. München 1959, Karl Alber Ln DM 14,—.

Manche dieser Schöpfungen der ınneren Was wWar zZuerst da, die neuzeitliche Krise
Not INnas VETFrSECSSECH der bestimmter der die neuzeıtliche Geschichtsideologie ®
Tendenzen übersehen werden. Was Schoeps Man WIT wohl müssen, daß dıe (zJe-

hier bietet, dürfte als Zeugn1s eigener schıchtsphilosophıe un Moral der Neuzeıit
Art Bestand haben und für den kommenden aQUSs einer Krise der alten abendländischen
Geschichtsschreiber sehr wichtig SeIN. kın Glaubenswelt entstanden ist und. dann ihrer-
Wissenschaftler VO  - Rang, der nıcht NUur seıts die Krise unerhört verschärtfte und ZU
aus der Jugendbewegung hervorgegangen Dauerzustand zunächst Kuropas machte, hıs
ist, sondern iıhrem Impuls hıs heute ver-

]usses eıne noch unübersehbare Weltkrise
miıt der Ausweltung des europäilischen Eın-

pflichtet blieb, eın Glied der jüdischen
Volks- und Glaubensgemeinschaft und - entstanden ist.

Im vorliıegenden uch legt R. Koselleckgleich überzeugter Preuße, eın  a Opfer des
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